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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO LAUPEN, 28. FEBRUAR 1954

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES 6. JAHRGANG, NR. 13

Der interessante Film

Der Bürger-Soldat (Montgomery Clift), der nicht an freiwilligen Boxkämpfen teilnehmen will, wird In schlimmer

Weise von den Vorgesetzten geschunden und muß niederste und sinnlose Arbeiten verrichten.

Er hält aber stand, lebt sein eigenes Leben und gibt der Armee nur, was ihr
gehört. Hier erholt er sich auf einem Kompagnieabend.

ZS. «Soldatenleben, ei das heißt lustig sein» — niemand kann
vermuten, daß unter dem aufgeblasenen deutschen Titel sich
eine ernste Auseinandersetzung über Probleme des Soldaten-
tums verbirgt. Es ist die Geschichte des jungen Bürgers Prewitt,
der als Soldat sich selbst treu bleiben will, aber dadurch mit der
militärischen Umwelt in Konflikte gerät, die ihm schwerstens
zusetzen. Da er sich auf Grund eines traurigen Erlebnisses
weigert, an freiwilligen Boxwettkämpfen teilzunehmen, wird er
scheußlich mit Drill, unfairen Inspektionen, Strafexerzieren,
sinnlosen Strafarbeiten geschunden. Sehr schön, wie er darauf
die Flucht in sein Inneres antritt, aus dem ihn niemand vertreiben

kann. Kein Gedanke an ein Nachgeben. Der Individualist ist
entschlossen, dem Kollektivgeist der Armee nur das zu geben,
was ihr gehört, und kein Jota mehr. Er gewinnt dadurch unsere
tiefe Sympathie; wir erkennen in diesem Spiegel unsere eigenen,
auf der gleichen Ebene liegenden Probleme des Ausgleichs von
Individuum und Heeresgemeinschaft. Dabei wird kein Blatt über
Mißstände im Heereswesen vor den Mund genommen. Es läßt
sich viel gegen die amerikanischen Filme einwenden, aber die
erstaunliche Offenheit und die mutige Kritik, mit der sie immer
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Skimeisterschaften.

Nr. 611: Cinerama in St. Moritz
— Negerkunst in Basel — Guggi-
musik in Luzern — Skeleton-
rennen in St. Moritz — Querfeld-
ein-Meisterschaft der Radfahrer.

Seinen Kameraden (Sinatra), der zu Tode
geprügelt wurde, wird er rächen.

(Bilder Vita-Film)

wieder wichtige, bei uns oft totgeschwiegene aktuelle Fragen ohne jede
Rücksicht auf Prestige und Ansehen selbst der Armee schonungslos auf die
Leinwand bringen, nötigt uns tiefen Respekt ab. Es ist ein harter, männlicher

Film des bedeutenden Regisseurs Fred Zinneman, von einem
unbarmherzigen Realismus, der uns in der eingeflochtenen Liebesgeschichte
unnötig weit zu gehen scheint, vielleicht nicht bis zum letzten überzeugend,
aber mit einem tapferen Streben und Suchen nach Wahrheit. Mit solchen
Filmen, die in einer staatlich beeinflußten Produktion undenkbar wären,
ehrt sich ein Land selbst.

Verdammt in

alle Ewigkeit
(From here to Eternity)
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